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2o.5.91
Ein kleiner Bericht von einem kleinen Treffen der Ehemal igen

Hans l,/ieber, Manfred Kraschinski, Gunther pfeiffer, Michael Schreyer,Christoph Hevmer. Volker Behnke, Sascha Jackimow, öerd LiTler, Anireäs Lutschewitz,Hans-Martin schlönd-orf ,Thomas Belznei, Dr. I\{ichael Jünger undFrieCrich Graf zu Solns-Laubach
zum Te'il mit Familienanhang trafen sich zu unserem diesjährigen
Treffen am letzten Wochenende in Laubach.
Ein großer Teil reiste ber^eits am Freitaq Abend an, sodaß wir unszu e'iner gemütlichen Runde im Cafe Göbel-Eggebrechi zusammen setzten.
Nach-einem gemeinsamen Frühstück fuhren wir am Samstag Vormittag zu
dem Altstadtfest nach Lich. Bei schlechtem wetter aßei wir an dendont aufgestellten Ständen l,lürst9hen, gekochte und gebackeneCrrampignons,
Calamaris und sonstig fast qenießbare it<östtichkeitön,,
Nach einem sjch anschließenden gemeinsamen Kaffee im dortigen Schloß-Cafe ver ließen wir Lich um schleunigst wieder gen Laubach zu fahren.
Am Abend : gemeinsames Abendessen. Hier begri.jßten wir erfreut Hans Kraftund Eva Maria Rodenhausen, Kathi simon, soriie Birgit stengel.
Es wurde natürlich.viel geredet und nachdem Schlönj Liederbücher mitbrachteauch s'ich bemüht ein paar Liedlein zu träl lern.
Lelder war in diesem Jahr unsere treue Maria Bender gesundheitlich
n j cht i n der Lage mi t uns fe j er"n zu können.
Nachdem sie in der nächsten r,^/oche Geburtstag hat, haben wir ihrein Nottelefon geschenkt, mit welchem sie jäderze'it und kurzfristigpersönliche und aber auch ärziliche Hilfe herbeirufen kann.i.Jir wljnscherfihr selbstverständlich, daß sie dieses Gerät nicht allzuort nutzen mu[J und wünschen ihr gleichzeitig alles Gute für ihr
kommendes Lebensjahr.

An diesem Abend wurde auch bereits über unser ,,qroßes,'Treffen 
imJahre i994 gesprochen und sich auf e'inen Termin geeinigt.

Al-so heute schon_rnerken : pf i ngsi:en 1994 Nach Laubach
G-rore!-FE-s t a nläBli-c-h-r0o . ea-ou rtsiae--oafü.bE. =''
Nach "spärlichem" Kirchgang trafen wir uns zum Abschluß unseres Treffensbei. schorsch (ehemals Kühn) nach-dem die Eule ausgerechnet an diesem
l^Jochenende ggschlossen hatte. (Else und Anhang -warää-rä'täär nitDr. Ämrnon in Südtirol,Reise war 1änger äeplant)
Das war's in kurzen hlorten. h/er mehr wissen möcl-rte, kommt am bestenberei ts im nächsten Jahr zum Tref I'en nach [äubae h. Der Ter^mi n wi rdrechtzeitig bekannt gegeben. Ich freue ric[ iör.,on heute darauf.A1so, bis dann viele Cil;ße
Euer
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li"-I:::läI:"e d"es Rundbrief es hat drei Gründe, a)unser urlaub,b) -Besuch' unserer Kind.er mii Enkelchen, c)i'Taria Benders Operation.Seid d.arüber bitte nicht böse !

Grüße zlriJ Treff en erhielten wir von:

Dr, Eike streller, war zu diesem Zeitpunkt in urlaub.
Ileinz l{enling, hatte leid.er ein ivochend.seminar zu halten,
Bernhard Katzenbach wol-lte eventuell noch Sonntag konmen, klappte nicht
Albert v. I,llarburg war zur serben'zeit gerad.e in l{ew york,
volker Burkhard.t bedauert, r'ri eder nicht dabei zv sein,
Ilans }iuth:nann, irar Konfirmation,
Dr. I/erner Ammon, hatte mit der "Eule-Besatzungil eine Sü6-Tiro1-Fahrt schon lange gellant
Iians-Günther schlosser nuß nj-t seinen chor an sonntag singen,
Dr. Gottfried Send.er hat an diesen sonntag leid_er nicht frei,
I{arald- Fahrenholz ist zu einem Kongress in Rom, er und. },fartina neld.enuns d.1e Gebu_rt ihrer Tochter Liaria v.19.12.)o,,
Dr. Ul-rich I{amner, hat selbst Abiturstref f en,
Frau Ell-a lireiner, hatte d-ie Tage zu unserem Treffen schon and.ersverplant,
cornelia Rottnan nuß in d.ieser zeit leider nach straßburg,
lieter v. Goetze hat an diesem t'rochenend.e leider Aufnahmeternin,
IIans Ludvrig schlott ist zv einer Konfirmatj-on in Freiburg
Hannes Bü}:l-ing weilt mit einer Stirdl"o*ruppe auf Sard.inien
Erich Krichbaum berei* Indien,
Thomas Enzensberger ist zuT zeit berufrich in Berlin
Günher Ki-rsch (Pensionär) nach einem Gehörsturz und-

lichen Tiefgang, rvied.er j-n Aufr,vind.ll
Alle 1ießen d-ie züm Treffen Angereisten herzlich grüßen und w.ünschten
uns einen guten Verlauf d.er Felerlichkeiten, was umseiti-g belegt,p
auch gelungen ist.
An Neuigkeiten lväre noch nachzutragen:
Bernhard Katzenbach zeigte uns d.ie Geburt sei-nes zweiten Sohnes

Sebastian an, d_er an 18.1 ,91 geboren ist.
Aus Laubach mal wied.er keine so guten Nachrichten.
Maria Bend.ers Geburtstag haben r,vir noch zünftig wie unseitig
angeklindigt gefei-ert rkurz darauf mußte Sie jedöch ins Krankönhauszur Amputati-on ihres linken Beinesr oberha]b-d-es Knies.Am rechtenzuß r,vurde ihr d-er zweite Zeh abgenonmen. Grund_ dafür waren
erhebl-iche Durchbl-ulungsstöruagen, sod,aß d.en Arzten gar keine
ander,e wahl mehr bl-ieb.sie hat die operation gar'z gui über-standen und ist sehr tapfer! Sie had.ert nicht mit ihrem Schicksal.ibt nit allen zufrled.en, ihr l{ut und ihr eiserner Wille haltensie arll Leben. Sel-bst Lachen kann sie manchnal wied.er. Sle freut
sich.übe_r .Jeqgn Besuch, auch Kartengrüße muntern sie auf , d.enktan sie.Noch liegt sie i-m laubacher Krankenhaus zj:mmer 1?.
FLr heute Euch al1en recht herzliehe Grüße, vorallen sehöne
url-aubstäg€, denen di-e es noch vor si-ch haben.
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